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Antrag der Fraktion BÜRGERAKTION 
vom 23.09.2020: 
Papierkörbe im Stadtgebiet - Vorlage 
eines Erfahrungsberichtes zur "Aktion 
Sauberer Wald"  
 
 
 
 
 
 
 
 
öffentlich 
Finanzielle Auswirkungen  ja   nein  noch nicht zu übersehen 
Personelle Auswirkungen  ja  nein  noch nicht zu übersehen 
 
 
 
 

Beratungsfolge:   

Ausschuss für Umwelt- und Klimaschutz 03.12.2020 Entscheidung 
 
 
 
 
Antrag BA Aktion sauberer Wald 
Anlage 1 Auszug Niederschrift Umweltausschuss Oktober 1995 
Anlage 2 Beschluss Mülleimer Presseartikel 
Anlage 3 Standorte Abfallbehälter 
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Antragstext: 
Die Verwaltung wird gebeten, zur nächsten Sitzung des Umweltausschusses einen Erfahrungsbe-
richt zur geübten Praxis „keine Müllbehälter im Stadtwald, Aktion sauberer Wald - Wir nehmen 
unsere Abfälle wieder mit …..und Sie?“ vorzulegen. 
 
 
Erläuterungen zum Antrag: 
Erst kürzlich hat die Bürgermeisterin in mit Bürgern geführter, uns vorliegender Korrespondenz auf 
den vorgenannten Grundsatz der Verwaltung verwiesen und Forderungen nach mehr Abfallbehäl-
tern eine Absage erteilt. In diesem Zusammenhang spricht die Verwaltung von Erfahrungen, die 
zeigten, dass die Handhabung „keine Müllbehälter im Stadtwald…“  „im Regelfall auch so funktio-
niert“. 
 
Dem entgegen stehen Beobachtungen, die an der Akzeptanz der Bevölkerung hinsichtlich der be-
schriebenen Regelung erheblich zweifeln lassen. Immer wieder geäußerte, einschlägige Forde-
rungen in Leserbriefen nach mehr Müllbehältern, gleichlautende Hinweise von Umweltverbänden, 
bis zu demonstrativ provokantem Verhalten im Umgang mit Abfällen im Stadtwald und in den sied-
lungsnahen Außenbereichen, die auf ein erhöhtes Frustpotential bei Waldbesuchern, Hundehal-
tern und Spaziergängern hindeuten, sprechen deutlich dafür, dass sich das Thema Abfall und Müll 
im städtischen Raum in Hilden in einer Schieflage befindet. 
 
Wir halten es daher für angezeigt, das Grundprinzip, im Stadtgebiet so wenig Papierkörbe wie 
möglich aufzustellen, zu überprüfen. 
 
gez. Ludger Reffgen 
Fraktionsvorsitzender 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Mit beigefügtem Antrag bittet die Fraktion Bürgeraktion die Verwaltung um einen Erfahrungsbericht 
zur Abfallsituation im Stadtwald. Dieser soll insbesondere im Hinblick auf die Aktion „keine Müllbe-
hälter im Stadtwald, Aktion sauberer Wald - Wir nehmen unsere Abfälle wieder mit …und Sie?“ 
erfolgen. 
 
Das Problem Abfall und der Umgang damit ist nicht nur ein dauerhaftes Thema im Siedlungsbe-
reich, sondern erfordert auch im Außenbereich - und hier speziell im Forst - eine permanente Aus-
einandersetzung damit. Wie aus den der Sitzungsvorlage beigefügten Anlagen zu entnehmen ist, 
wurden bereits vor 25 Jahren hierzu Maßnahmen eingeleitet. 
Schon damals musste konstatiert werden, dass trotz der zu diesem Zeitpunkt sehr großen Anzahl 
an aufgestellten Abfallbehältern (mehr als 70 Behälter) im Forst eine zunehmende „Vermüllung“ 
feststellbar war. Neben Vandalismus sowie dem „Durchwühlen“ von Abfallbehältern durch Wildtie-
re, war vielfach leider auch die schlichte „Nichtbenutzung“ der vorhandenen Sammelbehälter zu 
verzeichnen. Bei einem Areal von der Größe und Struktur des Stadtwaldes ist es bei den genann-
ten Randbedingungen kaum möglich ein flächenhaftes Angebot der permanenten Abfallerfassung 
und -beseitigung vorzuhalten und dauerhaft zu betreiben.  
Hierbei ist auch anzumerken, dass der Stadtwald dem Grunde nach kein Ort ist „an dem Müll ent-
steht“, sondern die dort anfallenden Abfälle oft Verpackungsabfälle sind, die erst beim Verzehr 
dorthin mitgebrachter Speisen und Getränke entstehen. 
Da auch die Aufstellung weiterer Abfallbehälter keine grundsätzliche Lösung des Problems in Aus-
sicht stellte, wurde seinerzeit der Rückbau der Abfallbehälter in Verbindung mit der Aufstellung von 
Hinweisschildern auf die Aktion „keine Müllbehälter im Stadtwald, Aktion sauberer Wald - Wir 
nehmen unsere Abfälle wieder mit …und Sie?“ beschlossen. 



SV-Nr.: WP 20-25 SV 66/005 

 

- 2 - 

 
Wie bereits in dem beigefügten Presseartikel ca. 2 Jahre nach Umsetzung der Maßnahme ge-
schildert wurde, hatte sich die Umsetzung dieser Maßnahme bewährt. An dieser grundsätzlichen 
Aussage hat sich aus Sicht der Verwaltung bis heute nichts geändert. Zwar können im Stadtwald - 
wie im gesamten Stadtgebiet - immer wieder punktuelle Vermüllungen festgestellt werden, hieraus 
lässt sich jedoch keine grundsätzliche Änderung bei der bisherigen Vorgehensweise ableiten. 
Nach wie vor spricht sich die Verwaltung gegen eine flächenhafte Aufstellung von Abfallbehältern 
im Stadtwald aus. 
 
Aufgrund der in den vergangenen Jahren gemachten Erfahrungen könnte sich jedoch eine Aufstel-
lung einzelner zusätzlicher Behälter im Bereich der Waldein- bzw. ausgänge positiv auswirken. 
Eine solche Aufstellung wäre aus Sicht der Verwaltung im Bereich der in der beigefügten Karte 
verzeichneten Standorte ggfs. sinnvoll. Sie würde jedoch restriktiv und unter genauer Beobach-
tung dieser Standorte erfolgen, um auf missbräuchliche Nutzung bzw. unerwünschte Entwicklun-
gen schnell reagieren zu können und bei Notwendigkeit würden die Behälter wieder entfernt. 
Die Behälter würden aus vorgenanntem Grund auch mit zeitlichem Abstand nacheinander 
aufgestellt. 
 
Bezüglich der Bau- und Unterhaltungskosten ist pro neuem Standort mit Baukosten von rund 400€ 
und Betriebskosten von 200€/Jahr zu rechnen. Während die Leerungen der Behälter aus dem lau-
fenden Budget des Produktes finanziert werden können, entstehen bei 10 Standorten insgesamt 
4.000€ Anschaffungskosten, die nicht innerhalb des Produktbudgets 130303 Forst zur Verfügung 
stehen. Die Deckung erfolgt aus dem Dezernatsbudget „Unterhaltung“ (§ 8 Haushaltssatzung) und 
dort aus dem Produkt 120101 Straßen und Verkehrsflächen. 
 
 
gez. 
Dr. Claus Pommer 
Bürgermeister 
 
 
Klimarelevanz: 
Nicht gegeben. 
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Finanzielle Auswirkungen    
 

Produktnummer / -bezeichnung 130303 Wald- und Forstwirtschaft 

Investitions-Nr./ -bezeichnung:   
Pflichtaufgabe oder 
freiwillige Leistung/Maßnahme 

Pflicht- 
aufgabe 

 
(hier ankreuzen) 

freiwillige 
Leistung x 

 

 
Folgende Mittel sind im Ergebnis- / Finanzplan veranschlagt: 
(Ertrag und Aufwand im Ergebnishaushalt / Einzahlungen und Auszahlungen bei Investitionen) 

Haushaltsjahr Kostenträger/ Investitions-
Nr. 

Konto Bezeichnung Betrag € 

     

     

     

 
Aus der Sitzungsvorlage ergeben sich folgende neue Ansätze: 
(Ertrag und Aufwand im Ergebnishaushalt / Einzahlungen und Auszahlungen bei Investitionen) 

Haushaltsjahr Kostenträger/ Investitions-
Nr. 

Konto Bezeichnung Betrag € 

     

     

 
Deckung innerhalb des Unterhaltungsbudgets Dezernat IV gewährleistet durch: 

Haushaltsjahr Kostenträger/ Investitions-
Nr. 

Konto Bezeichnung Betrag € 

     

     

     

Stehen Mittel aus entsprechenden Programmen des 
Landes, Bundes oder der EU zur Verfügung? (ja/nein) 

ja 
 

(hier ankreuzen) 

nein 
x 

(hier ankreuzen) 

Freiwillige wiederkehrende Maßnahmen sind auf drei Jahre befristet. 
Die Befristung endet am: (Monat/Jahr) 

 
 

Wurde die Zuschussgewährung Dritter durch den An-
tragsteller geprüft – siehe SV? 

ja 
 

(hier ankreuzen) 

nein 
x 

(hier ankreuzen) 

Finanzierung/Vermerk Kämmerer 
 
Die aufgezeigten Mittelbedarfe im Produkt 130303 Wald- und Forstwirtschaft werden durch 
Umschichtungen in der laufenden Haushaltswirtschaft gedeckt. Eine zusätzliche Mittelbereit-
stellung durch den Rat ist nicht erforderlich. Es entstehen keine Mehraufwendungen gegen-
über dem geplanten Unterhaltungsbudget.  
 
Franke  
 

 



Bürgeraktion

Antrag
zur Ratssitzung am 23.09.2020

"Papierkörbe im Stadtgebiet" - Vorlage eines Erfahrungsberichts zur
"Aktion sauberer Wald"

Die Verwaltung wird gebeten, zur nächsten Sitzung des Umweltausschusses einen
Erfahrungsbericht zur geübten Praxis "keine Müllbehälter im Stadtwald, Aktion sauberer
Wald - Wir nehmen unsere Abfälle wieder mit ... und Sie?" vorzulegen.

Beqründunq

Erst kürzlich hat die Bürgermeisterin in mit Bürgern geführter, uns vorliegender
Korrespondenz auf den vorgenannten Grundsatz der Verwaltung verwiesen und
Forderungen nach mehr Abfallbehältern eine Absage erteilt. In diesem Zusammenhang
spricht die Verwaltung von Erfahrungen, die zeigten, dass die Handhabung "keine
Müllbehälter im Stadtwald..." "im Regelfall auch so funktioniert".

Dem entgegen stehen Beobachtungen, die an der Akzeptanz der Bevölkerung hinsichtlich
der beschriebenen Regelung erheblich zweifeln lassen. lmmer wieder geäußerte,
einschlägige Forderungen in Leserbriefen nach mehr Müllbehältern, gleichlautende
Hinweise von Umweltverbänden, bis zu demonstrativ provokantem Verhalten im Umgang
mit Abfällen im Stadtwald und in siedlungsnahen Außenbereichen, die auf ein erhöhtes
Frustpotential bei Waldbesuchern, Hundehaltern und Spaziergängern hindeuten, sprechen
deutlich dafür, dass sich das Thema Abfall und Müll im öffentlichen Raum in Hilden in einer
Schieflage befindet.

Wir halten es daher für angezeigt, das Grundprinzip, im Stadtgebiet so wenig Papierkörbe
wie möglich aufzustellen, zu überprüfen.

gez. Ludger Reffgen
Fraktionsvorsitzender

BÜrgeraktion Hilden • SÜdstraße 36 • 40721 Hilden • Telefon 02103 910210
Fax 02103 910213 • mail@buergeraktionhilden.de • www.buergeraktionhilden.de








	Vorlagendokumente
	Deckblatt  
	Antragsvorlage  
	Antrag BA Aktion sauberer Wald  
	Anlage 1 Auszug Niederschrift Umweltausschuss Oktober 1995  
	Anlage 2 Beschluss Mülleimer Presseartikel  
	Anlage 3 Standorte Abfallbehälter  


